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Feste Adresse im Tour-Kalender:
Der Zirkus Flic Flac macht mit seiner
X-Mas-Show wieder Station in Nürn-
berg. Die internationalen Artisten tre-
ten diesmal vom 21. Dezember bis ein-
schließlich 14. Januar in einem neuen
Rundmastenzelt auf dem Volksfest-
platz auf.

Eigentlich bleibt der Zirkus mit
dem markanten gelben Schriftzug ja
immer nur bis zum Ende der Weih-
nachtsferien. Doch da viele Karten
erst zu Weihnachten verschenkt wer-
den, gab es den Wunsch vieler Fans,
dass Flic Flac diesmal eine Woche län-
ger bleiben soll. „Wir probieren es
einmal“, sagt Sprecherin Barbara
Rott.

Reagiert hat der beliebte Zirkus,
der schon seit über zehn Jahren regel-
mäßig in Nürnberg gastiert, auch auf
eine weitere Anregung der Besucher.
Die hatten in dem Acht-Master-Zelt
häufig nicht uneingeschränkte Sicht
auf die Manege. Nun kommt der Zir-
kus mit einem neuen Rundmastenzelt
mit 1450 Plätzen, so Rott. „Darin ist
die Sicht deutlich besser“, verspricht
sie.

Lediglich die kolumbianischen
Artisten von der „Adrenalin Troupe“
brauchen für ihre Hochseil-Akroba-
tik zwei kleinere Masten im Zelt.
Dafür böte, so Rott, die Truppe atem-
beraubende Tricks, die zuletzt beim
Circus-Festival in Monte Carlo mit
Silber ausgezeichnet worden seien.

15 bis 16 Nummern erwarten die
Zuschauer wieder bei der diesjähri-
gen Tour. Rund 40 Artisten aus acht
Ländern sind bei der Weihnachts-
schau im Einsatz. Insgesamt sind in
der Weihnachtszeit rund 500 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter an ver-
schiedenen Standorten im Einsatz.

Keine Motorrad-Kugel mehr
Dabei bricht Flic Flac bei seinen

Vorstellungen in Nürnberg überra-
schend mit einer liebgewordenen Tra-
dition: Die spektakuläre Motorrad-
Kugel mit den Todesfahrern ist nicht
mehr im Programm. Sie sei schon zu
oft in der Schau gewesen, erklärt die
Sprecherin. Aber Rott beruhigt: „Wir
haben wieder Motorrad-Fahrer im
Programm mit waghalsigen Sprün-
gen.“ Und zwar die Mad Flying
Bikes.

Adrenalin pur versprechen die
kolumbianischen Artisten auch auf
dem „Todesrad“. Sie laufen in dem
Stahlkoloss und in 13 Meter Höhe auf
dem Gestell, springen dabei auch
durch die Luft. Ruhiger, aber nicht
minder spektakulär lässt es dagegen
Sandib angehen. Der Inder vollführt
seine Kunststücke an einem traditio-
nellen Holzbaum.

Eine außergewöhnliche Nummer
erwartet die Gäste zum Schluss mit
zwei Gleichgewichtskünstlern. Die
Äquilibristen Jenny und Daniil zei-
gen ihre Darbietungen – und zwar im
Regen. Je länger die Nummer dauert,
desto rutschiger wird sie.  fra

Z Unsere Leser bekommen mit der
ZAC-Karte Rabatt für einige Vor-
stellungen. 20 Prozent Preisnach-
lass gibt es bei den Vorstellun-
gen am 22. und 24. Dezember
sowie am 9. und 10. Januar
(jeweils alle Termine). Am 14.
Januar gilt der Rabatt nur für die
20-Uhr-Vorstellung. Karten gibt
es in den Ticket-Vorverkaufs-
stellen Ihrer Zeitung oder über
NN-Ticketcorner.de

Die beiden Äquilibristen Jenny und Daniil meistern ihre kräftezehrenden Num-
mern im Regenschauer.  Foto: H. Springer/www.Blende-64.de

VON JOHANNES HANDL

Der neue Dienstsitz des bayerischen
Ministeriums für Gesundheit und Pfle-
ge ist eingeweiht worden. Im voll
besetzten Marmorsaal des Presse-
clubs erhielt Gesundheitsministerin
Melanie Huml den symbolischen
Schlüssel für ihren neuen Arbeitsplatz.

Zur Einstimmung spielen die Strei-
cher des Feuerbach-Quartetts die
Titelmelodie des James-Bond-Films
„Skyfall“. Ganz so dramatisch geht es
im vollen Marmorsaal des Presseclubs
anschließend aber nicht zu. Die bay-
erische Gesundheitsministerin Mela-
nie Huml spricht von einem Tag der
Freude, „auch wenn keine einfachen
Monate hinter uns liegen“. Den
Dienstsitz von München nach Nürn-
berg zu verlagern, sei keine einfache
Entscheidung gewesen, erklärt die
Staatsministerin vor Gästen aus der
lokalen und bayerischen Politik, aus
Wirtschaft und Kultur: „Aber wenn
wir in Bayern gleichwertige Lebens-
verhältnisse haben wollen, müssen
wir auch in allen Teilen vertreten
sein.“

Umstrittene Entscheidung
Der geplante Umzug aus der Lan-

deshauptstadt nach Nürnberg war
auch intern alles andere als unum-
stritten. Mit „Angst und Sorgen“ hät-
ten viele innerhalb des Ministeriums
auf das Vorhaben der bayerischen
Staatsregierung reagiert. „Wir haben
zwar durchgeschnauft, sind das dann
aber entschlossen angegangen“, sagt
Huml im Rückblick.

Während einige frühere Mitarbeiter
inzwischen in anderen Ministerien
tätig seien, hätte es weit über 100
Initiativbewerbungen auf die Stellen
in Nürnberg gegeben – für die Staats-
ministerin ein Beleg für die Attraktivi-
tät des gewählten Standorts.

20 Mitarbeiter nehmen in den Räu-
men am Gewerbemuseumsplatz sofort
ihre Arbeit auf, 30 sollen es am Jahres-
ende sein. Über einen Zeitraum von
zehn Jahren möchte die Staatsministe-
rin den neuen Dienstsitz sukzessive
ausbauen. Bis dahin sollen die meis-
ten Abteilungen mit ihren insgesamt
279 Arbeitsplätzen von Nürnberg aus
agieren.

Damit die Interessen der Mitarbei-
ter bestmöglich berücksichtigt wer-
den, setzt das Ministerium unter ande-
rem auf flexible Arbeitszeitmodelle,
Videokonferenzen und die Möglich-
keit, auch von zu Hause arbeiten zu

können. Zwangsversetzt werden soll
niemand. Einige Mitarbeiter werden
allerdings in München bleiben, um
kurze Wege zum Bayerischen Landtag
und zu den Ausschusssitzungen zu
garantieren, berichtet Huml.

Sie ist überzeugt davon, dass die
Arbeit des Ministeriums in Nürnberg
strukturelle Impulse für den gesamten
nordbayerischen Raum gibt. Der
Gesundheitsregion Nürnberg biete
sich die Chance, weiter zu wachsen.

Den Behördenumzug von München
nach Nürnberg hatte das bayerische
Kabinett Ende Juli 2016 als Teil der
sogenannten Heimatstrategie in

St.Quirin beschlossen. „Der Umzug
kostet Geld, Zeit, Energie und Ideen“,
sagt Huml. Eine Herausforderung, die
sie in den kommenden Jahren ohne
Qualitätsverlust meistern möchte.

Schätzungen zufolge werden für
den neuen Nürnberger Dienstsitz im
laufenden und kommenden Jahr Haus-
haltsmittel in Höhe von rund 2,7 Mil-
lionen Euro beziehungsweise 2,9 Mil-
lionen Euro bereitgestellt. Außerdem
geht der Freistaat für den Mietvertrag
von 2018 bis 2027 sowie die Ausrüs-
tung und Ausstattung für die Behörde
finanzielle Verpflichtungen von ins-
gesamt 7,5 Millionen Euro ein.

Ein zunächst unbekannter Mann
hat am Sonntagabend die Tankstelle
im Parkhaus in der Adlerstraße über-
fallen. Die Polizei nahm später einen
dringend Tatverdächtigen fest. Ge-
prüft wird, ob der Mann auch für den
Tankstellenüberfall im Stadtteil Glo-
ckenhof verantwortlich ist.

Der Täter betrat das Parkhaus in
der Adlerstraße am Sonntag um kurz
nach 20Uhr. Wie die Polizei mitteilte,
forderte er mit einem Messer in der
Hand einen Angestellten auf, den In-
halt der Kasse in einen Beutel zu
packen, den der Täter selbst mitge-
bracht hatte. Sobald die Beute in der
Tasche war, machte sich der Räuber
zu Fuß aus dem Staub.

Einsatzkräfte wurden alarmiert,
eine längere Fahndung rund um den
Tatort verlief erst einmal erfolglos.
Doch dann musste eine Streife der
Inspektion Mitte zu einem Familien-
streit in einer Innenstadtwohnung fah-
ren. Die Beamten trafen dort auf
einen Mann, auf den die Beschreibung
des Gesuchten zu passen schien. Die
Streife nahm den 23-Jährigen fest
und brachte ihn zum Kriminaldauer-
dienst Mittelfranken.

Tatsächlich fanden die Ermittler
bei der Durchsuchung der Wohnung
die Kleidung, die der 23-Jährige bei
der Tat angehabt haben soll, und ein
Messer, das der Mann nach Angaben
der Polizei beim Überfall verwendet
haben könnte. Bei der Sichtung von
Videoaufzeichnungen hat sich der Ver-
dacht erhärtet.

Die Kripo prüft jetzt auch, ob der
Beschuldigte außerdem für einen
Überfall am Samstag auf eine Tank-
stelle in der Wodanstraße verantwort-
lich ist (wir berichteten). Die Staats-
anwaltschaft Nürnberg-Fürth hat
Haftantrag gestellt. bro

Flic Flac: Akrobatik im Regenschauer
40 Artisten aus acht Ländern treten bei der diesjährigen X-Mas-Show in Nürnberg auf

Großer Andrang: Zur Einweihung des neuen Dienstsitzes des bayerischen Gesundheitsministeriums mit Staatsministerin
Melanie Huml (CSU) waren auch zahlreiche Mitarbeiter aus München angereist.  Foto: Stefan Hippel

Überfall mit
einemMesser
Täter raubt Tankstelle aus
Polizei schnappt Verdächtigen

MinisteriumNummer zwei legt los
Ab sofort arbeiten 20 Beschäftigte am Dienstsitz der bayerischen Gesundheitsbehörde in Nürnberg

AllgemeineService-NummerfürNürnberg Fürth Erlangen Neumarkt Forchheim
Herzogenaurach und Pegnitz: 0911/2162777  Altdorf: 09187/5128  Ansbach:
0981/9500333  BadWindsheim: 09841/9030 Dinkelsbühl: 09851/582570  Feucht:
09128/707229  Gunzenhausen: 09831/50080  Hersbruck: 09151/73070  Hilpolt-
stein: 09174/48566  Lauf: 09123/175150 Neustadt a. d. Aisch: 09161/88600 Roth:
09171/97030  Rothenburg: 09861/400110  Schwabach: 09122/93800  Treuchtlin-
gen: 09142/966110  Weißenburg: 09141/859090  *ZAC-Rabatt gilt für den ZAC-
Inhaber undmax. 1 Begleitperson Veranstalter: Theater Mummpitz

Karten erhalten Sie in denTicket-Vorverkaufsstellen Ihrer Zeitung:

Rabatt für Zeitungsabonnenten: 20%*

ZAC auch auf
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Aktuelle Sonderbeilagen
jetzt auch ONLINE

Steuern.Recht.
Kapital.
GUT BERATEN VON EXPERTEN

Verlagsbeilage am
Montag, den 20. Nov

ember 2017

www.nordbayern.de

LÖSCH Pkw/Lkw/Möbelw. s 54 70 54

Fiesta 1.0 Ambiente, 31000 km, 2/3-trg.,
blau, EZ 09/2014, HU/AU 09/2019, 65
PS, 48 kW, 1. Hd., Benzin, unfallfr.,
WR, VB 7419 e,s 01 51/42 18 52 07

PKW-LKW kauft laufend bar s 512535
Barankauf auch hohe km, s 66 60 60

Alina, 55 J., mass. s 09 11 / 3 66 66 76
Astrid aus CZE, 23 J., s 0173/688 78 78
Katja aus UKR, 24 J., s 0174/2 69 69 69
Ela aus Polen, 27 J., s 0173/688 78 78
Marina aus Russlands 01 75/3 59 39 91
Sabrina, Erlangens 0152 - 05 29 06 85
Neu! Mila, Nbg.s 01 70/9 83 90 21
Emily aus der Pfalz s 01 74/2 69 69 69
Tantra-Massage s 01 57 / 79 58 32 56
Nbg.! Linda ist das 01 51 - 45 73 87 83
Amanda aus Ungarn s 01 73/15 34 251
Luna aus Brasilien s 01 72/15 34 251
Daria aus ESP, 22 J., s 01 74/2 69 69 69

Obstbaumschnitt und Gartenpflege
vom Fachmann s 0171 3156045

Feuchte Mauern? Schimmel? Termin zur kosten-
freien Beratung: 09122/7 98 80, www.bjk24.de

Allround entrümpelt alles, sof., � 52 11 02

Autovermietung

Verkäufe

Ankäufe

Kraftfahrzeugmarkt

Massagen

Verschiedenes

ANZEIGENSCHLUSS
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Die Termine gelten auch für die Übermittlung der Aufträge
per Fax oder E-Mail sowie für Textänderungen und Stornos.

Nordbayerische Anzeigenverwaltung GmbH
Marienstraße 9–11 • 90402 Nürnberg
Tel. 09 11/2 16 27 77 • Fax 09 11/2 16 23 26
anzeigen@pressenetz.de

FÜR INSERENTEN

Montags-Ausgabe Freitag 14.00 Uhr

Dienstags-Ausgabe Montag 11.00 Uhr

Mittwochs-Ausgabe Montag 16.00 Uhr

Donnerstags-Ausgabe Dienstag 16.00 Uhr

Freitags-Ausgabe Mittwoch 16.00 Uhr

Samstags-Ausgabe Donnerstag 16.00 Uhr

Stellen-, Immobilien-, Reise- und
Heirats-/Bekanntschaftsanzeigen Mittwoch 16.00 Uhr
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